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Big Data – Big Chance für Controller?
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Utz Schäffer Jürgen Weber

Liebe Leserinnen und Leser,
Big Data ist in aller Munde. Es klingt wie das Zauberwort für 
ein erfolgreiches Management in der Cyberwelt. Wer hier zu 
spät kommt, den bestraft ganz offensichtlich das Leben: Tra-
dierte Geschäftsmodelle fallen den neuen, scheinbar unbe-
grenzten Möglichkeiten zum Opfer. Derjenige gewinnt, der 
die scheinbar unendlichen Datenwelten am konsequentesten 
überschauen und nutzbar machen kann. Schon aus Gründen 
eines aktiven Risiko-Managements müssten Controller in vor-
derster Front stehen, um die Möglichkeiten von Big Data für 
das Unternehmen adäquat zu nutzen.

Nur: Was versteht man eigentlich genau unter „Big Data“? 
Der Begriff ist auf der einen Seite weit genug, um darunter 
die unterschiedlichsten Themen subsumieren zu können: 
Kunden- und Prozessdaten, Suchmaschinen, Predictive Ana-
lytics, Social Media, Realtime-Verarbeitung und viele andere 
mehr. Der Begriff ist auf der anderen Seite intuitiv verständ-
lich. Er hat deshalb ein hohes Potenzial, zum Modewort zu 
werden – oder ist bereits zu einem solchen geworden. Con-
troller sind also in einer weiteren Funktion gefordert, sich mit 
Big Data auseinanderzusetzen, nämlich nüchtern die Chan-
cen und Risiken von Themen zu analysieren, die sich hinter 
Big Data verbergen.

Wie gut fühlen Sie sich darauf vorbereitet? Wie viel wissen 
Sie über das Thema? Kennen Sie die entsprechenden Aktivi-
täten in Ihrem Unternehmen, die Big Data zuzuordnen sind? 
Kennen Sie die relevanten Ansprechpartner? Haben Sie be-
reits eine Idee, welche Rolle Sie im Zusammenhang mit Big 
Data spielen wollen? Sehen Sie sich eher als Nutzer für eige-
ne Analysen und Themen, oder glauben Sie, dass Ihre zent-
rale Funktion – zumindest aktuell – eher darin liegt, den 
Überblick zu behalten, sicherzustellen, dass das im Unterneh-
men verstreute Wissen koordiniert wird und damit ein Ge-
samtbild der Erfahrungen und Einschätzungen entsteht, das 
den weiteren Weg weist?

Wir glauben, dass Sie als Controller prädestiniert sind, bei 
Big Data eine aktive, gestaltende Rolle zu spielen. Wer sich 
Transparenzverantwortung auf die Fahnen geschrieben hat 
und sich als „single source of truth“ für managementrelevan-
te Informationen sieht, kann an dieser Stelle nicht am Rand 
stehen und das Spiel andere machen lassen. Die eben gestell-

ten Fragen sind zugegebenermaßen nicht leicht zu beantwor-
ten und bedürfen einer intensiven Auseinandersetzung mit 
dem Thema. Dies kostet Zeit, die angesichts der stärkeren 
Rolle des Controllers als Business Partner und angesichts  
notwendiger Maßnahmen zur Kostenreduzierung im eigenen 
Bereich derzeit schon mehr als knapp geworden ist. Diese Zeit 
ist aber gut angelegt. Controller werden nur so die neuen 
Möglichkeiten von Big Data für eigene Zwecke nutzen kön-
nen, und nur so werden sie Investitionen in entsprechende  
IT-Projekte oder neue internetorientierte Geschäftsmodelle 
kompetent beurteilen können. Nur so werden sie Hilfe stellung 
leisten können, um die entsprechenden Aktivitäten in den  
unterschiedlichen Unternehmensbereichen miteinander ab-
zustimmen und in ein stimmiges Gesamtkonzept zu über-
führen. Das Feld ist derzeit noch etwas diffus und die Verhei-
ßung deutlich strahlender als die – immer noch wenigen – 
Beispiele, anhand derer man das Potenzial von Big Data 
fassbar machen kann. Nicht nur für das Unternehmen, son-
dern auch für das Controlling ist Big Data aber ein zentrales 
strategisches Thema, das weder an der Blauäugigkeit des Um-
gangs damit („strategische Wolken“) noch an der mangeln-
den Auseinandersetzung damit scheitern sollte.

Viel Spaß bei der Lektüre wünschen Ihnen
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Big Data – Zeitenwende für Controller
Die Größe eines Wortes stellt die relative Häufigkeit in allen Beiträgen dar. 
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Wie Controller  
von Big Data  
profitieren können
Big Data polarisiert: Erfolgsgeschichten treffen auf Bedenken. Auch das 
Controlling steht vor der Frage, wie die Vielzahl von heterogenen Daten  
in die Arbeit der Controller integriert werden soll. Praxisbeispiele aus den 
Branchen Handel, Energie und Automobil zeigen, wie es gehen kann.

Petra Weichel, Jochen Herrmann
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In vielen Unternehmen hat sich die Rolle des Controllers zunehmend in 
Richtung eines Business Partners für das Management weiterentwickelt. In 
dieser Rolle muss er sich mit Trends und deren Auswirkungen auf das Un-
ternehmen beziehungsweise den Unternehmenserfolg und mit neuen Fra-
gen an das Controlling auseinandersetzen. Dazu gehört heute auch die Be-
schäftigung mit Big Data und den Möglichkeiten, die sie für das Controlling 
bieten.

Nach einer Umfrage der Bitkom e. V. nutzt rund jedes zehnte Unterneh-
men Big Data (vergleiche Bitkom 2014). Finanzen, Buchhaltung und Con-
trolling folgen dabei nach Vertrieb und Marketing an zweiter Stelle. Bisher 
hat sich das Controlling auf die Auswertung von vorwiegend internen Da-
ten konzentriert, die aus ERP-Systemen oder anderen Quellen stammen. Sie 
werden üblicherweise in strukturierter Form in Data Warehouses abgelegt 
und für das Berichtswesen und für Management-Informationssysteme ge-
nutzt. Nun stehen die Controller als „Gewährleister der betriebswirtschaft-
lichen Daten- und Informationsversorgung“ (International Group of Con-
trolling 2011, S. 17) vor der Herausforderung, sehr viel größere und stetig 
wachsende Datenmengen aus ganz neuen Quellen zu integrieren, auszuwer-
ten und zu nutzen. 

Big Data – womit sowohl die riesigen Datenmengen als auch die Techno-
logien zu ihrer Verarbeitung und Auswertung gemeint sind – ist dabei, das 
klassische Controlling auf dynamische Art und Weise zu erweitern. Die Da-
tenmengen erhöhen die Entscheidungsgeschwindigkeit in vielen Organisa-
tionen deutlich. Diesen tiefgreifenden Wandel gilt es zu meistern und auch 
zu gestalten, um in Unternehmen nicht an Bedeutung zu verlieren (verglei-
che Abbildung 1). 

 Daten gelten als das neue Öl. Ihre Auswertung und Nutzung gilt als Er-
folgsfaktor für Unternehmen im 21. Jahrhundert. Mithilfe von Big Data er-
schließen Firmen neue Geschäftspotenziale oder bauen vollkommen neue 
Geschäftsmodelle auf. Dabei unterscheidet sich Big Data von den bisher be-
kannten Datenmengen durch ihre Art (Volumen und Eigenschaften der Da-
ten, Häufigkeit und Schnelllebigkeit) sowie die Verarbeitungsweise (verglei-
che Gleich et al. 2014). Die Daten werden von Internetnutzern, mobilen 
Endgeräten oder von Maschinen generiert. Sie sind sowohl externer als auch 

interner Herkunft. Das aufkommende Internet der Dinge, also ein erweiter-
tes Internet, das neben Rechnern und mobilen Endgeräten auch beliebige 
Gegenstände in seine Infrastruktur mit einbindet, treibt das Wachstum der 
Datenmenge weiter an. Die Daten liegen häufig in nicht-strukturierter Form 
vor, beispielsweise als Text. Ziel ist insbesondere, solche bisher nicht analy-
sierte Daten mit neuen Verfahren und Technologien auszuwerten und zu 
kombinieren, um damit neue Erkenntnisse zu generieren. Für die Verarbei-
tung werden oftmals statistische Modelle herangezogen.
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„Big Data erhöht die Entscheidungsgeschwindigkeit 
in vielen Organisationen deutlich.“
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